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berechnet.
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Psingstbetraebtimcien.
'JJndibriitf verboten.

Prangende Felder —
Soinmer ist nah 
Rauschende Wälder —
Pf ingsten ist da!
Vöglein, die singen,
KIlndc» es laut —
Und ihre Zunge»,
Wie so vcrtraut 

Tönen ins staunende lauschende Ohr 
Und ich verstehe den jubelnden Cher!

Ja, cs ist wie (in Schauen,' ein Verstehen dessen, was 
uns verborgen. Wie Schuppen fällt es uns von den Augen, 
die da wie geblendet tw e n  von all der wogenden, drängenden 
FrnhlingSpracht. Bon den Bäumen sind die schneeweißen und 
zarlrolcn Blüten abgefallen, der sanfte D u ft der Veilchen ist 
verweht und ftäifere, berauschendere Wohlgerüche durchwogen 
die Luft. Die Saaten prangen herrlich und der Sandmann 
freut sich des Segens, der in wenig Blonden der Sichel 
entgegenreift.

Pfingsten ist da —  „Pfingsten, das liebliche Fest" wie 
es Goethe nennt.

Lieblich ist daö Fest, ob eö nun in die zweite Hälfte des 
Wonnemondes oder anfangs Jun i fällt. König Lenz steht auf 
der Höhe seiner Macht und Herrlichkeit —  er ist nicht mehr 
der Stürmische, knabenhaft Hastige und U«rostige, bev -erst dem 
alten Winter aus seiner glitzernden Eisburg vertreiben mußte, 
der den eisigen Hauch des Frostes zurücktreibt mit den Speeren 
seiner ersten Sonnenstrahlen —  nein er ist ein herrlicher 
Jüngling geworden in ruhiger Fülle und Kraft. Schon sieht 
er den Stärkeren kommen, dessen Vorläufer er war, dein er 
den Weg bereitet hat und dem er bald das vollendete Werk j 
übergeben w ird : den scgenspendenden Sommer.

Und er läßt seine Sonne scheinen — glänzend und hoch 
am krystallenen, durchsichtigen Himmel —  Schier unbemerkbar 
rasch sind die Nächte entschwunden. Kaum ist der strahlende, 
goldene Ba ll, der da wärmt und leuchtet, aber noch nicht 
sengt und sticht, im Westen verschwunden, so steigt er schon 
wieder siegreich im Osten empor —  ja selbst die wenigen 
Stunden da das herrliche, lebenspendende Tagesgestirn unter

die schwarze Schaar.
Roman iiach dein Französischen von L ud w i g  Wechsler.

8111t Rechte vorbehalte». Nachdruck verboten.
14. Fortsetzung.

Er machte eine Schwenkung, um dem Manne auszu­
weichen, allein derselbe kam ihm zuvor und sich vor ihn 
hinstellend, murmelte er mit rauher S tim m e:

„D ürfte  ich vielleicht um Feuer für meine Zigarre 
bitten?"

I n  dem Augenblick aber, da Caserte den Arm hob, um 
die Zigarre aus dem Munde zu nehmen, erhielt er einen 
heftigen Stich in die rechte Seite, so daß er zu Boden fiel. 
E r stieß einen lauten Schrei aus und machte eine Anstrengung, 
um sich zu erheben. Allein das Messer, welches von einer 
kräftigen Hand geführt, die dicken Kleidungsstücke durchschnitten 
hatte, war ihm tief in die Brust gedrungen, so daß er 
bewußtlos zurücksank.

Nun neigte sich sein Angreifer schnell über ihn, öffnete 
ihm mit gewandter Hand den Ueberrock und nahm Brieftasche 
und Börse des Bewußtlosen an sich, worauf er längs der 
Häuser dahinzurennen begann, den Verwundeten, dessen Kopf 
in einer Kothlache lag, in seinem Blute gebadet zurücklassend.

Zwei Polizisten hatten indessen den von dem unglück­
lichen Opfer ausgestoßenen Schrei vernommen und kamen von 
der.- entgegengesetzten Seite herbeigerannt. Der Mörder hörte 
sie kommen, verließ den Gehweg, eilte auf den Damm hinaus 
und rannte an ihnen vorüber. Die beiden Polizisten, die sofort 
errieten, daß der vor ihnen dahinstürmende M ann der Mörder 
sein müsse, stürzten hinter ihm einher. Es waren zufällig zwei 
kräftige, junge Männer, denen eS vielleicht auch gelungen wäre, 
den Verfolgten zu erreichen. Doch in dem Augenblick, da der 
M ann, der nur mehr einen Vorsprung von höchstens zehn 
Schritten halte, um die Ecke der Ehateaudun-Straße bog, 
sprang er zu ihrem nicht geringen Erstaunen in einen Wagen,

dem Horizonte weilt, gelangt die schwarze, finstere Nacht noch 
nicht zur völligen Herrschaft — Ein graues, geheimnisvolles 
Dämmern atmet über Berg und Tal, über Fluß und See — 
und durch dieses Dämmern blitzen die flimmernden, goldenen 
Sterne, die glänzenden Augen des nächtliehen Himmels.

Pfingsten ist da! Auch die drei Gestrengen, die noch
kalt und tückisch zu vernichten vermögen, worauf des Menschen
Hoffnung sich baut, sind vorüber, die Verderber, welche die
eben Frucht ansetzende Blüte zerstören und den jung aufrankenden 
Weinstock zu Tode treffen. Und nun heißt es für den Menschen; 
sich rühren, arbeiten, schaffen in Feld und Garten, auf den
Arbeitsplätzen und in den den Werkstätten —  jetzt ist die Zeit 
von der Goethe im Anklang an ein Bibelwort sagt:

„So lang es Tag ist, röhre sich der Mau» —
Es koiumi die Nacht, da niemand wirken kann."

Jeder, der nur Lust hat zum arbeiten, findet sie jetzt
in Hülle und Fülle. Der Handwerker auf dem Bau, der 
ländliche Arbeiter, der Gärtner —  auch der Geringste, der
garnichlS gelernt hat, als feine Hände und Arme gebrauchen 
zu ganz mechanischer Verrichtung, er hat Beschäftigung, wenn 
er nur will, die Not kehrt ihm den Rücken, der Segen eines 
sorgenfreien Lebens zieht auch bei ihm ein ans Wochen, auf
Monate.

Nicht anders ist es in den höheren Schichten der Geistes­
arbeit —  alles in fieberhafte Arbeit und Tätigkeit —  und 
hier kommt noch etwas anderes hinzu, was sie lenkt und 
spornt zur Anspannung aller Kräft:. Pfingsten ist eine der 
letzten Stationen ans der Balm, ihres ArbeilSjahrcS, noch kurze 
Zeit und die Parlamente schließen i'chr $  somit, Ke Gesetzgeber 
gehen nach Hanse, die Hochschulen beenden ihre Semester und
der vielgeplagte Geschäftsmann, der eine gewinnbringende 
Saison hinter sich hat, spannt aus und flieht ins Gebirge
oder zum Meeresstrande. Denn der W inter bot der harten
Arbeit viel und der Frühling hat ebenfalls noch Anspannung 
aller Kräfte verlangt.

So fällt denn das Pfingstfest als willkommene und heiß 
ersehnte, wenn auch nur kurze Ruhepause in die Hochflut der 
Arbeit. D ie fleißigen Hände lassen einen Moment das Begonnene 
ruhen, das müde Auge hebt sich auf gen Himmel und ein
Dankgebet entströmt dem tiefbewegten, frohen Herzen zu dem
Vater da droben, der seine Menschen nicht vergißt, der die 
Vöglein unter dem Himmel nähret und der da kleidet die

der wartend hier stand und der schon in der nächsten Sekunde 
in sausendem Galopp davonrollte.

Sie versuchten auch dem Wagen nachzustürmen, mußten 
aber alsbald darauf verzichten. D afür hatte der Mann wie 
zum Spott, seine schmutzige Verkleidung, bestehend aus der 
Mütze, der Bluse, dem Beinkleid und dem Halstuch, zum 
Wagcnfenster hinausgeworfen und konnten die Polizisten diese 
Gegenstände von der Straße auflesen.

Der Herr Marquis von Valladores —  oder der 
Peruaner, wenn es besser klingt —  aber lehnte sich in die 
weichen Kissen seines Wagens zurück, zündete sich eine vortreffliche 
Zigarre an und murmelle:

„ M i t  der heutigen Nacht bin ich zufrieden. S ie hat mir 
zu mindest fünftausend Louis eingetragen. Die Brieftasche ist 
ziemlich schwer. Halte dieser Caserte aber ein Glück."

Und er lachte leise vor sieh hin, als er daran dachte, in 
welch geschickter, dabei aber auch tollkühner Weise er das 
Glück, welches vor wenigen Minuten noch dem neapolitanischen 
Edelmann so verführerisch zugelächelt, zu seinen Gunsten zu 
wenden vermocht halte.

I n  scharfem Trabe rollte der Wagen durch die Chateau- 
dun-, sodann durch die Konstanlinopel-Straße, um endlich vor 
einem eleganten Hause der Villiers-Avenue stehenzubleiben.

Auf den Ruf des Kutschers wurde das Tor geöffnet 
und der Wagen rollte friedlich in den Hof.

IV .

Seit dem geheimnißvollen Tode des Bankiers Lacedat 
waren mehrere Wochen verstrichen und keinerlei neue Entdeckungen 
hatten Adam Bidache in die Lage versetzt, der Lösung des 
RätsetÄ auch ru r  mit einem Schritt näherzukommen.

Noch, immer hoffte Johanna, daß Herr Mcrentier nach 
seiner Rückkehr ihr einige Aufklärungen über die Rolle, welche 
diese unbekannte Juana einst in dem Leben ihres Vaters 
gespielt haben mochte, würde geben können.

Wie sie iS Bidache zugesagt, hatte sic an den ehemaligen 
Kapitän geschrieben und ihn gebeten, sie sofort zu besuchen, 
sobald er nach der französischen Hauptstadt zurückgekehrt sei.

Lilien auf dem Felde. Und eine wunderbare Freudigkeit, eine 
Erleichterung, ein Gefühl der Befreiung kommt über den
Sterblichen, ihm ist es als senke sich etwas ans ihn hernieder, 
etwas Erleuchtendes, Erhebendes, als schwebe der heilige Geist 
des Weltenhalters auf ihn herab, als verstehe er nun den 
Bogcl, der im schmetternden Liede, die Blume, die in süßem 
Schmelz und D u ft dem Schöpfer ihren Dank darbringt, als
vernähme er die Musik der Sphären, die ewige Harmonie
des AllS.

W ir stehen all in Gottes Hand, in der Hut des
liebenden Vaters, ohne den kein Sperling vom Dache fällt 
und kein Haar von unserm Haupt. Durch ihn ist alles, was 
da ist, und wie seine Liebe alles umfaßt, so möchten mir bas 
A ll umfassen mit heißer, hingebender Bruderliebe. —  Pfingsten 
— zauberhaftes Fest des Lichtes. D u  lehrest uns, nicht nur 
in dem Geringsten der Menschen, auch in dem Verirrtesten 
und Verwahrlosesten, D 'in  Ebenbild zu sehen und unsern 
Bruder —  nein, D u  offenbarest unS auch, daß der kleinste 
Wurm, das mische„barste Kraut am Boden unser Mitgeschöpf
ist, das den Weltgeist preiset auf seine Art.

Pfingsten —  Fest der Vereinigung — der Versöhnung!
A ls das Volk sich unterfing die Steine zu jenem Frevelbau­
werke, dem Turm zu Babel bis an den Himmel zu türmen, 
da v-rwirrete der Herr ihre Sprachen und keiner verstand 
mehr den andern, und sie zerstreuten sich in alle Welt. Aber 
als an jenem Pfingsten zu Jerusalem kurz nachdem der Herr 
JesuS Christus gen Himmel gefahren, Männer aus aller 
Herren Länder, aus allen Teilen der damals bekannten WUt 
zu Jerusalem versammelt waren, da senkte sich der heilige Geist 
auf die Jünger Jesu. hernieder n.ib all die Fremden verstanden 
sie, jeder horte sie reden in ferner eigenen Sprache —  die 
Scheidewand, die da aufgerichtet war zu Babel, sie fiel zu 
Jerusalem am Pfingstfest — und alle Menschen verstanden 
einander wie die Kinder eine Mutter.

Aber ein Pfingstfest wird kommen —  ein allgemeine-, 
wie es ehemals aufging über die Gemeinde der Gottes­
fürchtige» zu Jerusalem —  ein Pfingstfest für unser teures 
Vaterland, da sich alle, die jetzt Feindschaft und Hader trennt, 
verstehen werden und umfassen mit liebenden Armen, und Haß 
wird ruhen und Neid und Mißgunst. Zwar scheint es, daß 
dieser Tag der Erleuchtung, der Versöhnung und Vereinigung 
noch gar weit entfernt ist, so weit, daß mancher zweifelt, er 
werde überhaupt kommen, aber sehen w ir näher hin, so

Inzwischen aber halte sich das Verhängnis des Bank­
hauses vollzogen. Die Forderungen der Gläubiger, die 
stürmische Ungeduld der einstmaligen Freunde des Bankier« 
beschleunigten den Zusammenbruch. Nunmehr ruhte die 
Angelegenheit in den Händen des Syndikats. Die Passiven 
erreichten eine Höhe von mehr als 1,400.000 Franken, 
während sich die Aktiven nach dem Verkauf aller verfügbaren 
Werte und des Hauses sammt Einrichtung in der Offremont- 
Straße kaum auf 300.000 Franken beliefen. Man halte 
jeglichen gütlichen Ausgleich schroff abgelehnt und die Vermittelung 
der Geschäftsagentcn hatte die entstandenen Unkosten noch um 
ein Bedeutendes vermehrt.

Herr Ravencau hatte sich aufs Land zurückgezogen, wo 
er von seinen Ersparnissen lebte. Allein die Untätigkeit, in der 
er nach einem rastloser Tätigkeit gewidmeten Leben verharren 
mußte, und der Kummer, den er ob des Todes seines Brod« 
Herrn, sowie ob des Zusammenbruches des Bankhauses empfand, 
würden ihm sicherlich die Wohltat feiner ruhigen Lebensweise 
nicht lange genießen lassen.

Was Johanna anbelangt, so verzweifelte sie schon beinahe, 
denn die Untersuchung zur Entdeckung der Mörder ihres
Vaters war mit einem Male gestockt und wollte durchaus nicht

i weitergedeihen. .
D ie staunenswerten Erfolge, die Bidache zu Beginn 

] (einer Nachforschungen dank seines bewunderungswürdigen 
Scharfsinnes erzielt hatte, waren von solcher Wirkung auf sic 
gewesen, daß sie gemeint hatte, ein endgiltiger Erfolg müsse 
sich sehr schnell einstellen. Ih re  Verzweiflung ward noch
gesteigert durch gewisse Zumutungen, die ihr nicht verborgen 
bleiben konnten. Einige Gläubiger ihres Vaters waren rück­
sichtslos genug, um die Beschuldigung gegen sie zu erheben, 
daß sie selbst die Kasse ihres Vaters geteert und sich die 
Wertpapiere, die dieselbe enthalten, angeeignet habe. Und um 
sich von dieser niederträchtigen Verleumdung zu reinigen, stand 
ihr keinerlei M itte l zur Verfügung.

Bidache aber setzte unentwegt seine Nachforschungen fort. 
ohne sich in eine Klarlegung der von ihm erzielten Resultate
einzulassen. Allein seine Sanftheit und Geduld verleugneten sich
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bemerken » i i : n u r  k e  okn schäumtet« » t  tefreke. 
h4Um k r  A» nracht und k l  Hefitb »eU« ta rekgrm 
starrn Fluß net Unlrdirömunfl ke tfkk ant Berföhuung 
tVrnn ernst sich ke kamkmkn 8 4 »m onlsufm asb k r  
schaumend« 6 4 0 «  sich kratzig« hakn. bann fließet aiwersiegl'ch 
flnr und lau irr trr Eirom k r  Menschenliebe ant feine 
.Mulen erbten« Zairied«k» ant *lu<fl«liglrtl, »ic kr 
64*rm brs heiligen Nil prragmk Feuchtfelber hervorzaubert« 
en# fertig« tftnAk

Tann ist beb große fnngflfrfl getemmm f ir  nnfn 
*411. fttr unser tkirrlend —  bann ist beb allgemeine Piingsi 
frfl mch« mehr »eil —  M its in g s t« !

Tann wirb beb letzte Schwert zur Pftugichaar. bab 
verderbliche Pulen, beb rin srieblichn Mönch nsanb. k r  nicht 
ahnte, »ab rb für llnhnl anrichten »erbe. beb höllische 
Tynarni«. beb nn ebtn Mmichmfrrunb zu ganz ankrrm
Zwecke n dacht, alb wozu rb nachher von «Vrrrlnhanb miß­
brauch! wurde, s»e werden nur noch dazu tunen. Wege durch 
N*l(m»nfim zu erzwingen unb k r  Awilisalion und fluliur 
(me (Vase zu pfinen in unwegsame Äluiie und Berge,nob<n 
Man akrb nicht mehr brgrtiftn, wie rin Bruder kn  andern 
k k 'legen konnte mit Arotr und Schwer« um schnöden 
tikwinnfub willen, anstatt sich * i l  ihm zu verstänkgen in 
freiern unb offenem Worte —  man wirb nicht mehr fassen, 
»it die Sprache, k t  unb gegeben war, k t  tikbanlrn zu 
offenbaren, ke Herzen zu linden unb zu verbinden, mißbraucht
werkn konnte, um die Gedanken zu verbergen, zu Irug,
14erat, Vtfl unb iWdnfrn Man wirb nicht oersiehen.wie ein Bruder 
sich besser glauben konnte alb sein B ru kr, weil knotigen, aub 
deren Blute er entsprossen, sich laten und Verdienste erwarben, 
wie IW ftr rinanber zerfleischten, weil fit verschieden waren an 
Sprache, äußern Bildung ober Hautfarbe, okr well sie ke 
Gute unb Macht beb Schöpferb verehrten ui einer anderen 
«form. nach einem an'

C  Weltpfingsten —  T u  nächst —  sekb Pfingstfest kb  
Kirchenlahreb bringt unb T lr  näher — Turch den Jammer 
brr Zeit. kn  H akr k r  Parlritn, bib GeNirr k r  Westen 
vernehmen wir die I t i t l t  k r  Boten, die Tein *ahen 
krtunkn, sie klopfen an k t  Zttre, baß ihnen ausgetan werk: 
sieh« wie lieblich sind ke Boten, die den Frieden verkündigen!

Cgerne Srm 
Viiiiea M  wen 
k k  — ernennt
Nach tcheicklicho Le.il 

L u  sich im t a t  n a  tiaaaki waatira,
Li« bch oeifatgtea, bi« gch atilaealt», 
fliwkn sich wnkr, ie fwbt sich aah — 
blicht«, »ab ß- iirea I — tzftaglra i |  ta!

Die AusgleiAsfrage.
Als Montags bis Sitzung« M  Abgeordnetenhauses wieder 

ausgenommen wurden, schwiriien unter den Abgeordneten allerlei 
Krisengeruchte herum, du euch Dcmissionsabsichien < r  von 
Korber « betrafen. Tiefe Gerüchte beruhten zum großen Teil 
aus *4raussetzungen unb Vermutungen, die den tatsächlichen 
Verhästnissen nicht entsprechen Das Ministerium Korber hat 
in der letzten Ministerratssitzung seinen Standpunkt In der Aus- 
gltichssrage nach dem Berichte des leitenden Ministers in einem 
Beschlusse formuliert, der sicherlich keinerlei egtefiioe Tendenzen 
gegen Ungarn enthält und sich lediglich auf k r Feststellung der

»Vote von der?)bb*.S
■ —  ■  i — —

unadme,blichen Öiterrnchrschen Jntrrrnrn gegenüber den ungarischen 
Ansprüchen beschränkt haben durfte. Ter Beschluß des Minister- 
raib wurde demKats-r^Ntr Kenntnis gebracht und es ist nunmehr 
an Herrn ton €  zel l  den nächsten Schritt zu tun Ter
ungarisch« Ministerpräsident sch.-tnt sich die Sach« noch ein 
wenig überlegen zu wallen unb er bedarf vielleicht auch noch 
einiger Lest, um btt chauvinistischen Qne, köpfe seines Parlamentes 
zur Vernunft zu bringen Einstweilen ha« der professionelle 
festster der Unabbängiglriisparttt. Abzeordneter Kossut h.  
eine seiner berüchtigten Fanfaronaden gegen Oesterreich losgelassen, 
van der sich allerdings noch nicht sagen läßt, ob ihr van den 
lächerlichsten Uebertreibungen strotzender Inhalt Herrn v 5 i'U  
angenehm oder unangenehm ist Bekanntlich gebraucht der 
Flggelharnisr der ungarischen llnabhängigkeitspartei sein schmet- 
ternbes Insiruu'ent in der Reg,l nur aus besondere Aufforderung 
unb es ist nicht anzunehmen, baß Kasluth gerade diesmal, an 
läßlich der schwebenden Ausgleichsver Handlungen. aus eigener 
Initiative zum Angriff geblasen habe Aber Herr v. Stell ist 
ein gewandter Regisseur unb «g bleibt daher immerhin die Mög 
Itchfni b stehen, baß er die ungeheuerlichen Uebertreibungen der 
Koffuih scheu Red« in sein Kalkül gezogen hab«, um unter ihrer 
Wirkung einen etwas gibrefirn Rückzug antreten zu können 
Jedenfalls steckt bas eventuell Krisenhafte in dem augenblicklichen 
Stadium der Ausgleichsfragt mehr auf ungarischer, denn ans 
österreichischer Seite Bei unb wirb die Situation erst bann 
bedenklich, wenn das österreichische Kabinett außer Stand gefetzt 
ist. seine gewiß bescheidenen Forderungen gegenüber Ungarn vor 
dem Parlamente ausrecht zu erhallen Urbrigens wird zur 
Klarstellung der sage Ministerpräsident Korber demnächst im 
Abgeordnetenhause über die Ausgleichssrage interpellier werden

•  •

I m  B u d g e t a u s s c h u ß  br r  österreichischen 
D e l e g a t i o n  sprach unter Anderem T r . S y l v e s t e r  zum 
C c c u p a l i o n s l r e b i l  Tiefe Rede ist vielfach unrichtig 
wiedergegeben worden und hat zu mißverständlicher Auslegung 
Anlaß ge v. f  r. S y l v e s t e r  erst
daß er die Voranschläge aus zehn Jahre zurückgegangen sei unb 
viele Titel des Etat« genau geprüst hätte I n  den Verwaltung« 
«eigen sei überall rin stetiger Fortschritt zu verzeichnen, insbe- 
ondere aber bei dem Unierrichtbwesen, wo die Ausgaben sich 

van 5U0.0U0 Kronen aus 2 3 Millionen Kronen erhöht habe,'. 
Wenn alle die Ziffern, die im Voranschläge erscheinen, richtig 
seien, so könne man nicht van einem '.Niedergänge dieser fändet 
reden. Unter allen Umständen sei aber die Schlußrechnung über 
die Gebahrnngsweise vorzulegen, weil man erst hieraus einen 
klaren Blick »der die Verwaltung Bosniens gewinnen könne 
Aus den letzten zehn Jahren muffe sich nach fe.ner Berechnung 
allein ein Kaffabefionb von 1 7 Millionen Kronen ergeben <$r 
frage daher den Minister, wir hoch gegenwärtig sich die Kassa« 
bestände belaufen T r .  S w I v e f l e r  brachte eine Resolution ein. 
worin dir Vorlage der Schlußrechnung verlangt wurde Ter 
genannte Abgeordnete kam bei dieser Gelegenheit auch auf das 
von gewissen ungarischen Politikern gestellte Verlangen der Ein­
verleibung Bosniens zurück Kr meinte, daß dieses Verlangen 
sonderbar anmute und «in« Verdauungssähgkeil voraussetze, die 
Ungarn nicht besitz» lies« kürzlich ha» Baron B a n s s y  in 
einem Artikel des.Pester floyd Teutschiand als Mitglied des 
Dreibundes aufgefordert, zu Gunsten der ’JXagyerifirung der 
Siedeudurger Sachsen einzuwirken I le  Zumutung, dir Baron 
Banffy damit an den deutschen Kaiser stellte, ist wohl eine höchst 
f ander darr Blute ungarischer Politik

# #

Bei Beratung des vifenbahnbubgets t«  Abgeordnetenhaus«
haben die Abgeordneten T r  fö c k rr  und Genossen der Teutschen 
V.'lkspartei fo lg n * R e s o l u t i o n e n  eingebracht:

.T ie  Regierung wird aufgefordert, in telkweiser Erfüllung 
der Petition des österreichischen Eisenbohndeamten Vereines dem 
Fond« des P e n s i o n s i n  st i l n t e »  für Beamte und linier- 
beamte der k I. österreichischen Siaaisbahneu >« Budget pro 
VJUl einen solchen Betrag zuzuweisen, daß dir «Imbezil hang 
or.es Getzalissunfiels in dt« P.nstonsbemeffung dulchgesnhr« 
werden könnt".

.D ie  Regierung wird ausg. fordert. die flaugoue der 
S  t a t i o n s m e i s t e r  unb S t a t i o n s a u f s e h e r  aufzulassen, 
diese in b « Satez ne der i ilrrbea men ein zur .•>.•.•» und ? n 
Anfangsgchal« dieser Titnstklaffr nach Ablegung der Telegraph n-, 
Verkehrs- unb kommerziellen Prüfung Mit zähelich i-N»' Klone» 
festzustellen".

.D ie  Regierung wird aufgefordert, der k k p e n n e -  
n i e t e n  G e n d a r m e r i e M a n n s c h a f » .  ähnlich wie den 
peniionirten Eivil-, Staats und Hofbedtensteten. bauttnbe. a m i 
l i cht  L e g i t i m a t i o n e n  zur Vöfunj er mäßig» er Fahrkarten 
für die Vinien der österreichischen Staatsbahnin und Nr im 
staatlichen Betriebe stehenden Bahnen zu gewähren."
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In  T etscheu fand vorige W.xtze unter dem Vorsitz« 
des Abgeordneten Gustav R  o w  a k eine zahlreich besuchte V  e t 
t r a u e n b m ä n n e r - V e r s a m m l u n g  der  Teut schen  
V  o s k s p a r «e i stall. Die Versammlung beschloß die Errichtung 
eines einheitlichen nationalen Verbandes für Stadt und Vanb 
im Verwaltungsbezirke letschen und wählte den Abgeordneten 
Nowak Kamnitz zum Cbmann und Herrn Karl M r l z e e -  
Tetschen zum CbmannfullvertTtttr des vorbereitenden Ausschusses.

Eigenberichte.
S a lz b u r g  S i e d l e r  österreichischer  F e u e r ­

we h r  tag.» Bei säst vollzähliger Anwesenheit der Mitglieder 
des Gesamt Ausschusses des genannten F'uerrvrhrtages. weicher 
bekanntlich vom 6. bis einschließlich H. September dieses Jahres 
in den Mauern der weltbekannten Stadt Salzburg abgehalten 
wird, fand nunmehr nach der Gesamt Koustituirung die erste 
Sitzung statt, bei welcher nach Eröffnung durch den Fest- 
Cbmann Herrn Julius Hagn, kaiserlicher Rat und Cbmann 
des Feuerwehr Landesverband«« für das Herzogtum Salzburg, 
die einzelnen Herren Ausschuß-Obmänner über die bisherige 
Tätigkeit Bericht erstatteten Rach meheereu Erörterungen wurde 
mit Beifall einstimmig beschlagen eine Ausstellung abzuhaUe.i. 
nachdem sich zahlreiche Firmen von Oesterreich und Deutschland 
bereit erNärt haben, dieselbe ausgiebigst zu beschicken Der 
bereits gewählte Cbmann des Ausstellungs-Ausschusses Herr 
städtischer Baurat Müller versicherte mit Unterstützung der 
übrigen Mitglieder alles aus zubieten, die Ausstellung der Stadt 
Salzburg würdig zu veranstalten. Bis zur nächsten Sitzung 
haben die Herren Cbmänner der rinzilnrn Ausschüsse den 
Austrag, dir sttr das Fest bezüglichen Prozektr, Voranschläge 
zue Kenntnis zu bring'«, um hieraus das kfwttio» Programm, 
das za sehr reichhaltig und zugleich namentlich was dir 
Ausstellung. Hebungen, Festabend, Festzog u s. »  betrifft, fein wird, 
frrtigflrUrfl zu können Ter anwesende Kommandant der 
Wasserwehr Salzburg Herr Hauptmann Stanke will mit den

von jeglicher Hilf« unb aus den Fenstern der noch sehr weit 
entfeinten Häuser drang kein Lichtschimmer

.W as wollen Sie von mir,* fragte fl« mit zitternder 
Stimm«, der sie vergebens einen festen Klang zu geb-n such«,.

.D e r Weg von hier nach Paris ist sehr lang und 
ich muß unterwegs essen und trinken Geben Sie mir
Ih r  Geld -

Johanna griff in bi« Tasche und zog ohne Widerrede
ihre deiche,den« Börse heraus, die sie dem Manne reicht«

.T o s  ist alles, was ich besitze,” sagt« sie dabei .Ic h
bin selbst arm *

.Schwer ist das Ding nicht.” meint« er. die Börse 
prüfend wiegend. .Und haben Sie wirklich nichts neilet 
bei sich ' r

Tabn erfaßt» er ihren Arm mit solcher Gewalt, baß s«e 
einen Schmerzensschrei ausstieß

.Ic h  will Ihnen Irin V«U antun,* sagte der M rrn . 
indem er fie freigab .S ir  können gehen Doch »ehe Ihnen, 
wenn Sie mich den Gendarmen verraten Sie sind keine 
Hiesig«?*

„Rern Ich wohn« in Paris *
.Unb kehre» zu Fuß dahen zurück?*
.Ich  wollte d»e Bahn benutz-». kam aber vom richtigen 

«ege ab -
. Darum also »ueber, Sir hierher verschlagen. Ein 

Bergan gen wird Ihnen btt Begegnung mit mir gewiß nicht 
bereitet haben Toch können Sie immerhin mi' mir kommen, 
ich werbe Sie aas den richtigen Weg fuhren *

J ohanna zögerte einen Augenblick Daß sie den Weg in 
G« ellschast dieses Mannes znrücklegen sollte, rrrarfach*« ihr 
einen gew^m Schreck«*, den sie nicht za verheimlichen 
vermocht»

.Furchten Sie nichts, fuhr der Fremde indessen zu 
sprechen fort, .ich hab« einem weiblichen Wesen noch niemals 
rra rekd zugefügt Wenn Li» wollen, geh« ich voran te s  
Ganze währt lerne zehn Minuten *

ftzmiWtzaag totzi.)

fc um flageabliif unb wenn Ihn Johanna mit angitvollrn 
Fragen bestürmte, versicherte tr ste ruhigen Tone«, daß sie sich 
keinerlei Besorgnissen hinzugeben brauch«, denn ein endgiitiger 
Erfolg sei unzweifelhaft

Dabei nannte er sie vertraulich .mein liebes Kind*, 
wo zu ihn die Gute unb Anhänglichk.-il ermutigt hatten, die sie 
»ha, entgegenbrachte So »ft er sich bei ihr einfand, brachte er 
ihr einige Blumen aus feinem Garten mit. nab eines Tages 
hatte er sogar mit schüchterner Miene ein Sonnet aas der 
Tasche gezogen, weiches er gedichtet und über welches er sie 
ihre Meinung abzugeben bat

Es war am <3 Dezember, als Johanna den Entschluß 
faßt«, nach Elamarl zu gehen, um das Haus zu besichtigen, 
in weichem ihr Vater vor einem Monat den Tab gefunden hat» 

Gegen drei Uhr verließ sie te ils  in der Absicht, a 
v Umart angelangt, vor allen Dingen B'dache aufzusuchen, 
damit er sie geleit«

Doch rin« Enttäuschung wurde ihr zu Teil Als sie an 
der Tür des kleinen Häuschen«, weiches der ehemalig« Polizei- 
detrftiv bewohnte, du Klingel zag. gab ihr nur oll, tarnt —  
offenbar die Mutter des junge» Manne« — in ebenso 
höflichen, als bescheidenen Worten zur Antwort, daß Herr 
B'dache seit beute Morgen nicht zu Haus« sei.

So mußte denn Johanna aUrin durch das Darf wandern 
S »  schlug die Richtung nach der Ehemm-Pert Straße ein unb 
l» näher sie dem Ziel» ihrer Wanderung kam. >e schmerzlicher 
begann ihr Herz zu pochen.

Es begann benils zu dnnfila. allein an der Hand der 
Beschreibung, die ihr Bldach« geliefert, erkannte »« ohne «nh» 
das Haus

Die Fensterläden standen off«, denn du Eigentümer M  
Hauses halten sich den schonen, sonnenklar« Tag zu Rah«
gemacht, um die Zimmer ein wenig zu lu'tm

Als sie ih r«  Namen unb den Zweck ihres Besuches
genannt hatte, blickt« die Rute sie mitleidig an und liipen sie
eintreten. Es warm das gute, schlichte Mmschen. de« »ich ccn der 
Aufregung, in dir sie das Wütig« Drama gestürzt, best« Schau­
platz ihr kleines Hä ischen gewesen, noch Nicht erholt bett«

J»  dem Räume, in weichem man ihren Beirr mit ! 
durchschnittener Kehl« engetroff«. sank ste ans die Knie Etn * 
Tippich in den buntest« Farben bedeckte den Baben, von 
weichem die Biulspurm noch nicht verschwunden sein konnten 
fange urbare» sie in dieser Stellung von ihren traurigen 
Gedanken in Anspruch genommen Tann iichtd« sie sich empor
und blickte um sich Der ärmlich eingerichtete Raum ms seinen
Mahegonimob in. seine» eingerahmten Kupferstich« an den 
Wänden und ferner Säulenuhr. die unirr einem h he» Glas- 
stürz stand, prägte sich sofort unver» chbar ihrem Gedächtnis rin 

Al« sie noch einige» caalenden Worte», die sie an bi«
Hausleute richtete, das Haus verließ war es bereits ganz
sinsler geworden Die wacker« Mensche» beschrieb« ihr de» 
Weg. de» sie einzuschlagen ha:» um zum Bahnhof« zu 
gelange» Doch von Ihren Gedenk« in Ansprn h g-uommm«. 
kam si: »im richtig« Weg« ab nab schlug ein« schmal« Pfad 
na. der ans die fanbstroß» fuhr», dir auf beit« Sn»» von 
Bäume» eingesäumt war. bi« lhrc kahl« Ars» kläglich zum 
Himmel reckte».

Ein« Zeit lang schritt ft« in der zunehmenden Finsternis 
dahin, da si« noch immer ein« Weg zu sink» hoffte, der fu 
in das Dorf zurückfuhr« w irk  Sie beschleunigte ihr« 
Schritte, doch nicht aas Furcht, sonder» nur. weil f» kn  
Zug nicht versäum« und G nrg nicht In So,g« um st, 
lass« woll»

r

Sie mochte bereits einige hundert Schrille zurückgelegt 
hab«, als sich mit einem Mole eine schwarze Maste vor ihr 
aufrichtet« nab gleichzeitig ward sie von « * ■  Manne 
angesprochen, dessen Gesicht und Kleidung sie in k r  7 sichert 
nicht zu unterscheide» vermochte

.Entschuldige» Sie. meine Dame." s a g » 'k r  Mann. 
indem er ihr de» Weg verstellte, „allein ich mochte gerne 
wkff«. wieviel Uhr es ist *

Johanna verharr» unschlüssig unb trotz ihres höh« 
Mutes konnte sie sich eines kalten Schauers nicht erwehr« 
der ihr k r  k n  Ruck« rufet» S k  war ganz allein, fern
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Festtagen auch eine Regatta verbinden, die allseitig m it B e ifa ll 
begrüßt wurde. Dieselbe soll den fremde» Feuerwchrgästcn ein 
B ild  vor Augen fuhren, w ir man auch das kalte Element zu 
bekämpfen sucht. D e r  Finanz-An-schnß, dessen O bm ann H e rr  
Bicrbiirgermeisttr M a x  O t t  ist, w ird gleichfalls bis zur nächsten 
S ihung einen A ntrag, betreffend der Höhe des Festbcilrag s 
ii. f. w einbringen. AuS Allein ist zu ersehen, daß der 
Äesaint Ausschuß die Sache sich angelegen sein läßt, um der 
S ta d t der Feste den alten R u f zu bewahren.

Krems » d Donau. D ie  X V I. Ja h rcs -H au p t-B er- 
fam inluiig dcS Allgemeinen n.-ö. Volksbildungs-Vereines findet 
am Sam Stag, den 3 1 . M a i  und S onntag , den 1. J u n i 1 9 0 2  
in Krems a . b.  D o n au  statt. Sam Stag , den 3 1 . M a i  abendS: 
Empfang der Gäste am Bahnhof und hierauf um 8 ' / r  Uhr 
gesellige Zusammenkunft im  S a a le  „zum goldenen Hirschen" 
unter gefälliger M itw irk u n g  deS löblichen Gesang- und Orchester* 
Vereines. S onntag , den 1. J u n i vorm ittags: Gemeinsame
Besichtigung der vorgeschichtlichen Fundstätten und Sam m lungen  
unter Führung cincS Fachmannes, und Empfang der Gäste am 
Bahnhof. —  Um  11 U h r : Hauptversammlung im Turnsaale. 
—  Um  1 2 7 a  U h r : M ittag m ah l (nach der K arte) im S a a le
des Gaithofcs „zum goldenen Hirschen". —  N achm ittags: A us­
flüge in die Umgebung unter bewährter Führung.

Tagesordnung der Hauptversam m lung: 1. Begrüßung
durch den O bm ann der Hauptleitung. 2. Erstattung des Tätig« 
kcits- und Rechenschaftsberichtes. 3 . W ah l des Ausschusses und 
der Rechnungsprüfer für das nächste BcreinSjahr. 4 . Anträge.

Äas Waitlbofe».
"  Verniflhluttqen Am  15. M a i  l. I .  fand in 

Reh «Nieder-Oesterrcichl die Bermählung des hiesigen Kunst- 
mühlen- und Rcalitätenbksitzers, H errn  J u liu S  F l e i s c h a n d c r l  
m it Fräulein  B erta  H a r z h a  u s e r  statt. Am  selben Tage 
wurde die Tochter des hiesigen Hausbesitzers und Tischlermeisters, 
H errn  Franz P o i t z i ,  Fxäulein Hanna P  o i tz i m it H errn  
J u liu s  W e i ß ,  HauSbesitzcrssohn und G astw irt in W ien  
getränt. D ie  T rau u ng  wurde im hiesigen Rathausc durch den 
neuen evangelischen P fa rre r von S tep er nach evangelischem 
R itn S  vorgenommen. Aus P rag  kommt uns die Nachricht zu, 
daß sich dortselbst H e rr  Fritz R e d l ,  früher Lehrer in 
Waidhofcn o. d. AbbS, jetzt Theaterkapellmeister in J g la u , mit 
F räu lein  Leite T s c h e r w e n k a  vermählt hat. 
tu* ' ' Evangelischer Gottesdienst findet am Pfingst­
montag, den 19. M a i ,  im hiesigen GemeinderatSsaale um 9  
U hr vormittag» statt, bei welchem der »eugewählte H e rr  
P fa rre r feine AntriltSprcdig hält.

* *  Neue W age. S e it  Donnerstag, den 15. d. M .  
ist die neue stöbt. Brückenwage am juntcrnSladtplatz fertiggestellt und 
erweist sich gegenüber der alten als bedeutend praktischer und 
handlicher. D a S  Abwägen geschieht durch eine sinnreiche Hebel- 
vorrichtung, ohne Anwendung der üblichen Gewichte. D abei sei 
bemerkt, daß die W age, auf welcher Lasten bis 6 .0 0 0  Kilogram m  
gewogen werden können, äußerst genau und verläßlich zeigt. 
E in  Apparat markiert im M om ente des Abwägen« das Gewicht 
auf einem Karton, ähnlich den Eisenbahnkarten, sodaß hiedurch 
die M ü h e  des Ablesens und Schreibens erspart bleibt. Jeden­
falls w ird die neue W age den B e ifa ll jener finden, welche sie 
benützen müssen.

"  Dflmensingchor. D e r  Pfingstfeiertage wegen 
findet die Probe dcS Dmnensingchores n ic h t  D ienstag, sondern 
D o n n e r n S t a g ,  d e n  2 2 . M a i  um 5  U h r  nachmittags 
im GesangSvereinSlokale statt.

* *  Kflltwasterheilflnstfllt. Am  1. M a i  ist die 
Kaltwasserheilanstalt, welche während des W in ters  m it allen 
den neuesten Anforderungen abermals versehen wurde, eröffnet 
worden. D ie  Anstalt, jetzt durch den Zubau bedeutend vergrößert, 
durch den prächtigen G arten verschönert, rangiert heute unter 
den modernsten Anstalten dieses Genres. Hoffentlich gestaltet 
sich die benrigc Saison für den Besitzer zu einer recht günstigen, 
damit seine aufgewandte M ü he und Auslage auch teilweise 
entschädigt wird.

' Sektion Waidhofen a. d. Ubbs des D .  
u.O e. Alpenvereincs. (BerkehrSangelegenheiten — Pfingst- 
ausflügc.) Unsere Sektion wendete sich im Einvernehmen und 
m it Unterstützung deS „alpinen BerkehrSauSschuffeS" in W ien  
an die f. k. Staatsbahndirektion m it drei Gesuch.», die sich 
auf die Verbesserung und Belebung dcS LahnverkchrS beschäftigten. 
E in  Ansuchen um einen Frühzug inS Ib b S ta l ab Waidhofen 
im Anschlüsse an den Gcsäuse-BergnügungSzug wurde ablehnend 
besthieben m it der Begründung, daß dir beschränkten E in ­
richtungen der schmalspurigen DbbStalbahn einen V e r k e h r  
z u r  N a c h t z e i t  a u s s c h l i e ß e n  und auch die Frequenz 
eine» solchen Zuges fragwürdig erscheine. E in  zweites Ansuchen, 
dahin gehend, die W artezeit des AnschlußzugcS von Hieflau  
nach Eisenerz zu verlängern, um Ausflügler nicht in die 
unangenehme Lage zu bringen, schon bei geringer Verspätung 
deS FrühzugcS in H ieflau  den Anschluß zu versäumen und 4  
S tunden auf den nächsten Z ug  warten z» müssen, würd: 
zustimmend erledigt und die W artezeit bei Verspätungen von 
7 auf 2 7  M in u ten  verlängert. E in  drittes Gesuch um 
Einführung des Abbsitzcr SonntagSzug.S schon vor d in 15. 
J u n i harrt noch der Erledigung. —  W ährend der P fing n - 
seicrtage werden nachfolgende Ausflüge unternom men: 1.
Zweitägiger Ausflug in» Octschergebict. Abfahrt Sam Stag 12  
U hr 21  M in u te »  nach Lnnz oder 8  U hr 2 5  M in u te n  abends 
nach Göstting (Nächtigung) von dort am andern M o rg en  4  
Uhr 3 0  M in u te n  nach^Lunz, woselbst am Bahnhof Zusammunft 
kunft. Alpine Ausrüstung erforderlich. AuöflugSleitcr H e rr

D r. R  F r i e d .  2. TageSauSflug. Weiszenbach— Spitzenbach 
graben (schöne F lo ra : Primala auiicula, Piiwula Clusie,
Rhododendron cliamaecistus) S t. Gallen. Abfahrt Sonntag 
7 Uhr 34 Minuten früh ab Haltestelle Stadt Waidhofen. Au« 
flugSlciter: Herr Arthur Kopet zky.  HNach.fiigler treffen die 
erste Partie in HcnSl c ' S  Gasthaus in S t. Gallen.) 3. 
TagcSausflug: Zu Fuß nach Krailhof, Reichenwald, Seebcrg, 
«Mittag,) Scheuchensteinwiese, Wetterkogl, ( 1 1 1 1  m ). Tann 
scharte, Breitcnanerberg. Gaflenz. Abmarsch 7 llh r früh vom 
oberen Stadtplatz. AuSstugSleitcr : Herr Josef M  c r t i ch.
(Nachzügler treffen die erste Partie in H e u b c r g c  r's  Gast­
haus in Gaflenz.)

* *  V o ra n z e ig e .  Sonntag, den 8. Jun i d. I  ver­
anstaltet die S e k t i o n  W  a i d h o f e n a. d U b b s des D.  
it. O  e. A l p e n v c r e i n e s  aus Anlaß der Eröffnung der ncu- 
crbautcn W a r t e  ein Bergfest ans der S p i n V c l c b c n .  Die 
näheren Angaben über die Durchführung desselben werden recht­
zeitig verlantbart werden.

**  S c h n tz e n a u s f lu g .  Der projektierte Schützenausflug 
nach O b e r l a n d  und das damit verbundene Schießen si idct 
am S o n n t a g ,  den 25. M a i  statt. Der Beginn des 
Schießens ist auf 1 0  U h r  v o r m i t t a g s  festgesetzt, damit 
den Weyrer Mitgliedern und jenen Waidhofner Schützen, welche 
schon vormittags nach Oberland fahren, Gelegenheit geboten 
ist, früher schießen zn beginnen. Schluß dcS Schießens bei 
eingetretener Dunkelheit. Die näheren Bedingungen werden den 
p. t. Schützen noch rechtzeitig durch eine Kurrende bekannt 
gegeben werden. Borläufig wird nur mitgeteilt, daß der Schuß 
3 H e l l e r  kostet und j e d e r  Schütze Anspruch auf eine 
Krcisprämie hat. Die Tiefschußbeste werden aus den von den 
einzelnen Schützen gezeichneten Beträgen gebildet. Als Beste 
werden auch Wertgegenstände dankend entgegengenommen.

"  Theater. Am Dienstag, den 13. d. M . fand im 
Saale des Hotels zum goldenen Löwen die letzte Vorstellung 
der unter der Direktion Robert G u t t m a n n  stehenden 
Theatcrgcsellschaft statt. Der letzte Abend war der Ehrenabcnd 
des Direktors und war besucht wie kein zweiter der ganzen 
Saison. Direktor Guttmann mag daraus ersehen haben, daß 
man sein Bemühen, dem Publikum etwas Ordentliches zu 
bieten, auch anerkannt hat. Wenn w ir einen Rückblick auf die 
abgelaufenen sechs Wochen werfen, während welchen die Gesell­
schaft hier gastierte, so können w ir behaupten, daß unter den 
2 4  Vorstellungen, welche gegeben wurden, die meisten dem 
Geschmacke des Publikums entsprachen, obzwar w ir manches 
schon in früheren Jahren zu hören Gelegenheit hatten. Die 
Aufführung der einzelnen Stücke war, abgesehen von einigen 
schwachen Leistungen, eine recht gute. Einzelne Stücke erzielten 
geradezu durchschlagenden Erfolg Der Besuch war durch­
schnittlich ein guter, m d kann wohl behaup'et werden, daß ein 
so anhaltend guter Besuch schon eine Reihe von Jahren bei 
anderen Gesellschaften nicht zu verzeichnen gewesen ist. Cs muß aber 
auch konstatiert werden, daß sich die einzelnen M itg licd-r der 
Gesellschaft außerhalb der Bühne der größten Achtung erfreuten 
und daß das Ensemble die Stadt verließ, ohne daß die 
Geschäftsleute Grund gehabt hätten, diesbezüglich Klage zu 
führen. Direktor Guttmann hat für nächstes Jahr sein 
Wiederkommen in Aussicht gestellt. W ir begrüßen diesen 
Entschluß und geben ihm die Versicherung, daß er dieselbe
Aufnahme finden wird wie Heuer, vorausgesetzt, daß er auch
die Erwartungen, die w ir in ihm setzen, erfüllen wird. Zum 
Schlüsse sei noch bemerkt, daß am Mittwoch, den 14. d. M . 
im Gartensalon des Hotels B a r t e n  stei n ein Vortrags­
abend stattfand, bei welchem die Geschwister N e u f e l d und
Frau R  u e f f das Programm besorgten. Dasselbe war durchwegs 
humoristisch und fand bei den Anwesenden reichen Beifall.

** Plauderei über dtt Folgen eilier Reichen- 
waldhöhlenforschung. Sensationelle Secession oder 
secrssionelle Sensation, wie mau eben w il l !  . . . B leigrauer 
Him m el —  flüchtige Ncbelsetzen —  reges Regengeriesel —  fünf 
wandernde Ledmfiguren auf schlammiger S tra ß e  —  im H in te r­
gründe eine schimmernde Pickelhaube und darunter die teilnahm s­
vollen Röngtenstrahlen-Konduktoren des Gesetzes. „M e in e  Herren, 
S ie  werden einsehen . . . . ? ! "  Vielsagendes Vonobenhcrunter- 
strcifen ei icS geringschätzigen Blicke«, nicht mißzuverstehende 
Handbewegung. „ Ih r e  Legitimationen! Alpenverein ? H öh le?"  
Schade! Hätten-so prächtige Exemplare abgegeben! Leichtes ent­
täuschtes Brum m en verbunden m it einem energischen Ruck des 
G orgonenhauptts! —  Szenenwechsel! —  —  E in  Bäuerlein  
stapft des Weges. „ M a ra n d  Josef, wo fiibs denn ös aus« 
kemma?" —  Aus der Rcichenwoldlucka? M e in , m e in ! Hobt« 
eppa dsäm Goldzepfa g'sund'n? —  S o . so! —  M e i  Ahnt 
vazälls heint no. W ia  holt vor ctla 1 0 0  Johrn  die Venediga-
mandln so umaranondgongn sän in die Bergn, hobn »' holt a
eahna simi tentiert und sän cini in die sä Lucka. V ie r i sän 
wieda zan Burschein kemma, zidarad und kaöblcd. W o« drein 
g'seg'n hob',« und wo die ondarn 3  hinkemma sän, —  foan 
Mensch Hot wos dafohrn mögn. W ie  oft in dreizehna J o h r  
dös große W ofia  kemma is, do Hots aus sewin Loch Boana- 
werch, Gwondfetz'n, Supp'nschüsscln, Lodena, und wos holt so 
umaziagadi Leut oll's mithob’n, außatrog'n. G o tt sei ehnara 
S ee l' gnädi, wonuö nit da T u if l  schon ncunaneuzgmol Hot!"  
S o  der B a u e r! E in  böser Höhlenschliefer braus: „Jessas, sans 
die drei ? Nochbar, m ir hobns gscgn drein! S i  kinnan nur da 
löst wer», hobns gsogt, wonn da dickste S to d lro t va Woadhofa 
einischloift und 9  Tog und Rächt drin fostn tu at". —  £  es 
holts au andern für an N o rrtt, ös —  öS —  ös W eana öS!" 
—  Szenenwechsel! Eine S ta tio n  unserer lieben A bbstalbahn' 
D e r  Eilzug schleicht eben todeStraurig herein! „ 5  Karten I I .  Klasse 
nach Waidhofen, Lokalbahnhof!" W a s  ? W ie  ? I n  dem Aufzug ? 
I I .  Klasse auch noch! Nicht einmal U l .  Klasse! Es geht nicht!
Es ist nur ein einziger W agen da und ich kann doch nicht
Ihretw egen die übrigen Fahrgäste ausladen!" Schüchterner Ein  
w urf eines Höhlenm annes: „Vielleicht ru f der Lokomotive?"

„U m  GoltcSivillen, dann fahrt uns die Maschine vor Angst 
direkt in die UbbS h inein!" Achselzucken, ein W ink, ein schaden­
froher P fiff  —  und dahin ist er und kommt nicht wieder. D e r  
Siationsdiener ra u n t: O es, Horts, geht« lieber bös kloani
Slückl in d 'S tod t cini, keinmts eh ehanda o», w ia da Z u g !"  

„lin d  weiter schlumpsen »ach kurzem G ru ß  
D ie  Armen und schütteln den Schlamm vom F u ß ."

Adi, wenn man erst verraten würde, wie die biederen Höhlen 
forscher zu Hause von den verschiedenen Gattinnen und Putz- 
mägden empfangen w urden! Aber das wäre geradezu höllisch 
schadenfroh! —

* *  V o m  Wcttcr. P>ofessor Falb  hat diesmal wieder 
mit seiner Wetterprognose Recht gehabt. D ie  erste H älfte  des 
M a i  sollte verregnet sein, und talsächlidz hatten m ir aud> uidzt 
einen ausgesprochen schönen T ag  zu verzeichnen. S o  kommt cs 
denn, daß heuer die Blütezeit fih r lange anhält, bisher aber 
noch immer nicht zur volle» Entfaltung gekommen ist. Es ist 
nur zu befürchte», daß infolge M an g els  an warmen, heitere» 
Tagen die Befruchtung der B lüten ausbleibt und dadurch die 
Aufsichten auf eine gute Obsternte bedeutend vermindert werde». 
Hoffentlid) zeigt sich die zweite Hälfte  des Wonnemonate« in 
freundlicherem Lichte.

* *  D e r  S t e l l w a g e t t  vom Gaslhose I .  H a l b m a y , r  
am Sonntagberg verkehrt in den Pfiligstfeiertagen nach Rosenau 
zu dem Frühznge um 7 Uhr 5  M in u ten , zu dem M ittagszuge  
um 11 U hr 8 M in u ten  und zn dem NachmittagSzuge um 4  
Uhr 2 0  M in u ten . Alles Nähere weist daS Inserat in der 
heutigen Num m er auf.

“*  K o n z e r t  Am Pfingstmontag, den 19. M a i  d. I  
findet in Adolf H i l b e r t ' «  Restauration (neben dem k. f.
Staatsbahnhose in W aidhofcn) ein Konzert, verbunden m it 
Gesangs Vorträgen der Ulnierfclder DamcmKäpellc statt. Anfang 
3 l lh r  nachmittags. E in tr itt  frei. Vorzügliche Küche. Z ip fer 
M ärzenbier. Ansgezeidstiete österreichische Weine, insbesondre« 
guter Schattaucr 1901er.

* *  Von der Volksbiblivthek. E s diene zur
Nachrid)t, daß zu P f l u g  st e n die Bücherei g e s c h l o s s e n  
bleibt. W iedereröffnung S o n n t a g ,  den 2 5 . d. M .

"  Ausweis der Bcstgcwinncr auf der k. f. 
priv. Schießstätte tu Waidliofeu a. d. AbbS:

10. Kranzlschießc», 10. M a i  19 02 .
1. Best H e rr H rd ina. 2. Best H e rr Rasch.

Kreisprämie der I. Gruppe H e rr H rd in a  mit 3 4  Kreisen.
„ I I .  „ ,, Nasch „ 3 2  „
„ I I I .  „  „  Megscheider „ 2 1
11 . Kranzlschießen, 13 . M a i  1 9 0 2 .

• 1. Best H e rr Rasch. 2. Best H e rr Adler. 3 . Best H e rr
H rd in a . 4. Best H e rr Schnetzinger.

Krcisprämie der I.  Gruppe H e rr H rd in a  m it 3 6  Kreisen.
„  I I .  „ „ Schnetzinger „  3 2

„  „  N I. „  „ Pokcrschnigg „ 3 6  „
* *  DaS klügste Tier. D a s  klügste und dankbarste 

T ie r  ist der Hund. Früher bereitete es den Hundebesitzcru 
große Schwierigkeiten, den Hunden ein naturgemäßes und 
gesundes Futter zu bieten, und viele dieser Geschöpfe mußten 
infolge mangelhafter, einseitiger oder auch zu üppiger Nahrung  
ihre Gesundheit einbüßen und gingen vorzeitig zu Grunde. 
D ie s  ist aber jetzt leicht zu verhüten. W enn man den Hunden 
F  a t t i n g c r;0 F  l e i s ch f a s e r -H  u n d e k u ch e n als tägliche« 
Futter verabreicht, so werden sie stets gesund und kräftig 
bleiben und ein prächtiges Aussehen erlangen. Dieses nahrhafte 
und gesunde, aber auch billige Futterm ittel w ird  von allen 
tierärztlich.'» Autoritäten, Züchtern und Sportlcuten gelobt und 
empfohlen und sollte daher kein Hundebesitzer unterlassen, 
dasselbe zur Ernährung der Hunde zu benützen. Niederlagen 
von FattingerS Hundekuchen befinden sitz bereits in alle» 
Städten. D ie  Fabrik, wo dieses Futterm itt.4 hergestellt w ird, 
ist in W i e n  IV. W  i e d n e r  H  a u p t st r a s s e 3.

* *  August Tschiukel Svhue, Lobofitz a. d. 
Elbe. W ie w ir erfahren, bleibt der Betrieb dieser Chocolad:-, 
Kakao- und vKaffee-Surrogat-Fabrik and) künftighin in vollem 
Umfange aufrecht.

* *  8 0 . 0 0 0  K r o t t e n ,  beträgt der Haupttreffer der 
Schauspieler-Lotterie. W ir  machen unsere geehrten Leser darauf 
aufmerksam, daß die Ziehung unwiderruflich am 19. J u n i  
1 9 0 2  stattfindet und sämmtliche Treffer von den Lieferanten 
m it 10"/o Abzug B a a r  eingelöst werden.

Straf-Cbronik
des k . k . Kreisgericbles 5f. Pollen.

Urteile. Am  7. A p r il:  Franz Lanendorfer. B auern- 
knecht aus S t .  V e it a. d. Golfen, Verbrechen des Diebstahles, 
8 M o nate  schweren Kerker; Ernst M annich. Photograph aus 
Troppau, Verbrechen der Veruntreuung. 10  M onate schweren 
Kerker; K a rl T rü m er, Taglöhner aus Hinterleiten, Verbrechen 
der öffentlichen Gewalttätigkeit, 6 M onate schweren Kerker; 
Anton B v lt , Knecht aus S t.  Pölten, Verbrechen der öffent­
lichen Gewalttätigkeit, 2  M onate schweren Kerker.

M s aller Welt.
— Nied Dest Landes-Hypothekeu-Austalt.

I m  M o nate  A p ril 1 9 0 2  wurden bei der n.-ö. Landes-Hypo- 
th ken Anstalt 19 3  Hypothekardarlehens-Gesuche im Gesammibe- 
trage von 6 ,9 2 3 .1 0 0  Kronen eingebracht. Vom  M o nate  M ä r z



9tr. 20. .Votr von der 17. Iakr^.
19»t l  o b l ie k n  143 Okfuche m  3.R37 9WJ R re tuu  . zu<a 
10,461 UUU 9tonm Es markn bewilligt: 3 .55640U  Arenen, 
zugezählt: 1,231 tiW ) 9rcnm , abgewiesen: 2,46.1 UW» Rrenen 
An tMaotbiiHen fint E nk 6p,«I I ' * * 1  i»  Umlaute: 4 »ige
16H ,613 A U , Q tonm  3* f * .1#* 1.944 m »  Rrenen An 
RommunalbarlcUn# Gefachen m uiVn eingekocht »1 5 tw f B ll 
, H4,.w*> 9r»nfu Hem Monate Ü iärj 1902 onMiekn "IR 
UkiuAc im« l , | i f  » in  9tencn lui'amwen 1 .*" ' - ■ i  RroneU. 
e« merkn k e it llg i: .11I.OOu Rronen. wgepbll: 1,460 UU) 
9ronrn An 9cirmunal'l.ilMch» iuen fint lin k  April 11*»2 
im U m laufs: 4"/.ige 32 , < M  UW» Atomen, 3  * /» •/•*•*  3,7« 4» 2W» 
In a n

— B e a c h te n s w e r t! Zur kgmnrnkii Houfeifou 
m e*rrn mir upfrit geschätzt n ucfrr an k t rö^Bilichft klamm, 
Rmkifafirme 9erI ftreaftnner, Wien III. Hauptstraße 1.0, 
krrn Lakifai —  mrllafrfir La«;ak#erku —  sich sirls 
Aunehmenkr ttielirkheit m baukborbhchen mir privalrn 
Jntaefltnimfmfrn rrfirml. D >r reichhaltige ÜSufiaterte krfrr 
Birma murk durch Sech« nrut crcrfsienlnumman rrmriirrt 
und feiler t# -iiemanb crrsilvmcn, sich birftlk k t  Hrbaif 
fr«ki, zu lassen

— (Rime Löwenttzefchichte a u s  D eutsch D R
d fr ifm . Jn k r  -Säk een 9tmambe in k r  Gegend een 
9 liesse faßen fünf Europsa abend» gegen 7 Uhr Im Vager 
r «  k r ,u l  feil erricht,kn,n flbenka rin Vbme das Vager um- 
schlich, so hallt sich einer k r  Herren einen Sitz auf einem 
Baume bichl neben feinem Zelle zurechl gemacht, um km  körnen 
auftnpmffen. 11« 9 ober fclile ein hunb bienen, kn er an bei 
Sri» selbst kbtimkn Halle -lach einem Zeitraum vergeblichen 

Worten« begab sich k r  Jäger für einen Augenblick in fein 
Zell. Raum mar er brinnen verschwunden, so etkble bas 
leichte tisebsuk m feinen Grundfesten Der Vbmt hatte die 
tibeltynkii benutzt, im Sprunge kn hunb gepackt, kn  Strick 
zerrissen, unb ehe k r  ukrrafch e Jäger mlekr auf brr B ilk  
fläch, erschien unb ble ankern Enropäa ihre Gewehre ergreifen 
konnten, mann hunb unb Vbme oeefchmunben Hach ganz 
kurzer Leit Holle sch derselbe Vbme au« k r  Boma an bet ent­
gegengesetzten Seite de» Vager« eine Ruh ilr  trug Nr neue 
Beite sofort in kn  Busch unb fraß ganz in k r  »Sähe k«  
vager« zunächst Ne Singeweik, bann schleppte er ba» angebrochene 
Tier noch eima 300 Meter meiler in ba« undurchdringliche 
Dickicht hinein -Sachbem der Vbme noch wochenlang bl, Gegenb 
durch feine Äeubiüge unsicher gemacht, denen ,n*m,kr ein 
Mensch ober ein Stuck Großvieh zum Opfer fiel, unb ble Ein­
geborenen ihr Bieh Im festen Hutten geborgen hatten, ereilte 
blefem Wändet Sun Schicksal Bon Hunger getri kn , versucht, 
er 6 ne» -Sacht« sogar eine HUltenlür aufzubrechen Der farbige 
hau«kfttz,r fletlerte auf da» Dach unb schoß mit feinem Boeder 
takt den Vbmen in kn fiintrrfopf, foboß er tot zusammenbrach 
Jn km  einige Sttmkn > abwärt« von Dar es-kalaam liegenden 
Dorfe Bikimbu hakn ble Eingeborenen in kurzer Leu bereit* 
l eben vbmen abgeschossen

—  W a s  ein W a lf is c h  l ie fe r t .  Die Ausbeut, 
die ein einziger erlegter Walfisch bietet, ist mell grbßer al« 
k r  ilerntrfiehenk annehmen bürste Ein Wal von etwa 15 
Metern Vänge miegt dterchichniiilich 63 bi« 64 UW) Rilo unb 
liefert gegen 27 OOU 9tlo Veber und jlctlgemek, morau« 
21 u m  Rilo Ira n  gewonnen werben können lußerkm enthält 
er etwa 1350 Rilo Rifttzkin, ba» im letzten Jahrzehnt 
kkanntlich steif im freist gestiegen ist

—  D ie  b estra fte  Ä ö cb in . Bon einer eigentümlichen 
Strafweise mied au« Wpbin«fi in Rußland knchtel Bor ba 
bärtigen follzeioermaliung erschien bltfa lagt ein |ungr« 
Mädchen mit k r  Anklage gegen einen HeilfUnftler, der ihr 
gegen ihren Willen zwei gef unk Zähne eu«genvtn hak Die 
Untersuchung agab, bajj ba# Mädchen bei einem Zahnarzt al« 
Röchln In Dienst mar unb einmal da« Mittagesien anbrennen 
ließ. DofUr setzte ihr Dienftgekr fit vom h ab  auf kn  
Cperaiion«Ruhl unb bestrafte sie auf fernes!,t

—  (R in v e rb lü ffe n d e r H und  mark, ne au« 
Stuttgart geschrieben wirb, durch einen berrigen Herrn gemacht 
Er fand ein noch brauchbare« Portemonnaie, steckte c« ein 
und musterte später dessen Jnhale. Jn einem innern 
•lech fand er solchen auch in Gestalt eine# Zettel« auf km  
geschrieben staub.

C  Zinder' erfreu Dich nicht gar zu sehr.
Deine Schulden, bleiben ke alten;
Denn steche! D a  Beutel ist vollständig leer.
Sonst hätt ich ihm selber behalten

— E i «  m ttf le r iä fe r  L ie b e s b rie f. Eine hubiche 
Schauspielern, eine# Pariser Ihraln# ert eil |angst einen 
kostbaren Wtmg mit folge,»km Beglntfchreikn: .M ein ,Vr«u-
lein! Jch kn 17 Jetzrr all und Sie sind 19. Jch lick Sn  
bis zum Wahnsinn, aber ich kn noch Gvmnosiasi unb meiß. 
baß Sie meine Vnk zurückweisen mürben. ekr ke Zukunft 
Ist unser' Bewahren Sie bieten Wmg gut ans unb bringen 
Sie ihn mir im 15» Jahren, wenn ich präfiknt da Republik 
fein werbe, nach km  Ehfrt B « dahin Neik ich in Irene 
Jhr Heinrich B a t In * 91# Ne unmuthige Schauspielerin kefen 
Brief ahielt. lachte sie lernt auf. bann e k r beginn sie zu 
überlegen: Wer weiß ? Jn Frankreich sind fchoi. ganz anbot
Dinge pafsirt! Sie wird den Wmg eufkwahrrn. unb eines 
lagt« wird a  für sie vielleicht ein Talisman, ein ,  Sesam, 
offne dich" werben Den -Samen bei künftigen präfibcwieu ba 
französischen Wepubluf wirb man sich aba merken müssen —
noch einmal: Heinrich Benin heißt er!

(Rim a l le r  W laseflFer. Ein e lta  Emmohma 
von Elepbem in Worbamaifa. k r  nunmehr bereit« fWzähng, 
Girbleftone. k r  dadurch bekannt ist. baß er Glas und andere 
ungaoähnliche . lahrungsmiitel ißt, erzählt in einem Journal, 
daß er schon Im Jahre 1862, feil km  amerikanischen Bürger­
krieg. Seine Veiknfchafi für ba# Gla« pflegte Er zaNß es

Bit de. Zähme» k« r# IN fuleer wurde, und schluckte es 
bann Er eg auch Rebln. Ziegel, scheint aber beu Geichmack 
M  Glase# wrznzrrtznL Eine« Zages, als er nach dem Speisen 
feinen Wein getrunken hatte, aß er den Reich, in welchem er
ihm fernirr würbe, bann verspeiste er gewissenhaft eine R.rje 
ne» Asche, welche er ans dem Rewin »ab», unb verschlang 
schließlich bte Blumen, die warn zur Dekoration auf beu T'fch 
gestellt hatte Er erwartet zuverfchrlich fernen hundertste» 
Geburt# ag unb will sich an ,eneu> Zage selbst ubeiltiifeu 
indem er sich einen Weg durch eine Ziegelmauer bahnen a ü. 
unb dabei alle Drummer van Ziegelsteinen aufrfün wirb.

D a s  W e b e im tii#  her J h ju ä f r u t i  ft siet# d:<
Zubereitung eines schmackhaften, aromaiuch kräftigen unb guftiäs
aussehenden Raffers. M it  Bohne» allein einen solch u hirzu- 
steil.» ist aber genj um», glich Es bedarf eines Lufahes. um 
btt vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen unb des »he einfach 
bann, daß man zu zwei Theilen Bohnenkaffee einen Theil 
Cbertinbober# Gesundheit# Leigenkaffee zusetzt Ikrgleichenbe 
Rochprcben haben ergeben, daß der letztere die Rinne befiehl 
feil dem Jahre 1788) sich von icber al# Raffeezufatz am
besten bewährte Veiber gibt es uoch manche Haubfrauen, dir
au# solcher Sparsamkeit mindere tNubenfarrogale ober billigen 
Leigenkaffee verwenden unb so den Wohlgeschmack de# Raffte# 
beeinträchtigen.

Kitmonstischss
S c tu ir ll f u r i r t .  Doktor Jet zu einer ohnmächtigen 

Dame gerufen wurde, zum Gatten derselbent: „hm . 
darf Ich nun um den neuesten Hut der Gnädigen bitten ? 6 0 ! 
Und nun bi'te ich S K  sich auf diesen Hut zu sitzen!* Sie 
(In die Hobe schnellend»: „Unterste!)’ Dich. Cäsar!"

<1 i iR a n h s b d lb e r . Uhrmacher 1 zum neuen Gehiifeni: 
„haben Sie denn Herrn Müller# Wanduhr nicht mitgebracht?* 
Gehilfe: „An der hat nur eine Kleinigkeit gefehlt, da# habe
ich gleich an C rt und Stelle rrporirt," Uhrmacher: „llnfinn, 
wenn da# noch einmal vorkommt, sind Sie entlassen Sie
haben mir ja dadurch einen Schaden von mindesten# zwei
Mark verursacht So kann ich doch anstandshalber nicht#
verlangen!"

D ie  B e to n u n g . Zwei Bäirr verabfchi,beten zugleich 
ein jeder feinen Sohn „Jakob." sagte der eine, „geh' in die 
Well, und handle: die Hauptsache bleibt immer, daß. T u
„recht" handelst!" —  „Aä. Jakob", sagte der andere, „geh' 
in die Welt und handle: die Hauptfach' bleibt doch immer,
daß Du recht „handel st ! "

D a  b a t  fie reckt .  Jrttchrn: „Aber wie hast Du 
nur so einen häßlichen Mann heiralheu sännen 's" Seuchen: { 
„Ja weißt Du. die ktebhaber. die kann man sich auswählen 
aber die Männer, die muß man heute nehmen w'e sie kommen I"

A b g e fü h r t .  S ie: „Sagen Sie Herr D etler. wie 
kommt es. baß Sie. obgleich Sie fludlrt Haben, keinen einzigen 
Schmiß im Gesicht besitzen? E r: „Da# kommt davon, weil 
ich eben fludirt Habe'*

Vom öückerlisch.
D e * k. w f .  tfaoaU erle  le lrg ra o lie e  (Ter#  in  l u l l e .

Iie iil#nflmitw Uedjeg ■ m 1 In  »n'-fHe» i *  e*u»V< ie | N e  
f t iK M ’ lelli ■•* I e Seleze 1 l g ei »eichet t iie»g#w n |  N ekl*xe  
» t»etch,il,chi tz, t 31 m« .Ce#,ereile .!#■• * i | f i  3  !«■»* u  
l»«aW grlncraer o»ai#gian# l * n  » i le * l  A ß ,  « iN i i
le«ei#wm,i Wnnelei, tzernn Ute* *e. erizeii »«k* f *  • < #  l n  
l i l u z  l  # Warna na „heue* «■# m  stiNi l t  tzn P e a t lK '.  M a l*  
Irntch i le ln n l  M i  i«. 6 .  Skch-eii . — H-kt 3 t  r» i „C «l ,-ch« 
. t l i l u m n  Je ttiig  i# ekelt n * im* M iietze .* HU, iw l

mg. n  tl> C*U< »es* 11 e«im st»w ii'etzO.,», » , steeiiche 
»I# I I  leerem t« e ‘« »ei,r #äni ch ' I  i staun, letztem i | .  ka» 6! in 
d nchui n  t  teile le J l i l u  itw* N» e in  » st, »wetten w eg 
fee 1.1. r« eilMIt t In  <#-!*» 9 u la»  ve* U'eW 'N  SriiM «■* » i 
f  efni erbet I  Uten. nette »et , , ,  » »e» tieek« He
>»m,i seit an. S tet, V I ,  3H, ib*#ng # ' >#. ( I t t iO M i .e » ,« «  13 
betn s i n n  1 M V

E i n l e s e n  d e , .

J»ilir> i2 «l»( »» »rie«er M  «. 166 ,  #mer |6i MrvVi 
mal K #K  «neu W dweiz. im |  es» Ul», ««■
sv i  fragn » • 1  l i t t  » »««. 1» Jrtrreeee free!« wrj.a,

Ham« SN##i e##f»ral 1«»» » Noch »« Sch«.,.
# . PrawSng, SoN s-geW et* («mW. L «. t  Host.- jGhch.

Kronprinzessin Stephanie-QueUe

n a t ü r l i c h e r

, .SAUERBRUNN
M  . a f  e iw a s s e r  e r s t e n  R ä n g e t  B e w ä h r t e s  

Heilwasser bei de« Leiden der Alhmtmgsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wen\, 
spuchts*ften*e w Vorrlthig m allen Mineralwasser» 
Handlungen Apotheken,Kötels, Restaurationen etc.

ll»4pi»-»-V«l^r I *  Kai km (aä  I  m *' f  U , 4ee Ilm » »  H a rt.  
IV W .  « itH lfr i* *  r W f  W U w *.

i p f t

• alkalischer

S m w V t N
bestes Tisch- and Erfrischungsgetränk,

erprobt bei Masten, Helskrankheiten, Magern- und 
•  Blaeenkatnrrh •

Nur in diesen Paketen  
erhält man den echten  
so allgemein beliebten

Kathreiners «> » «» » 
Kneipp - H a lz  - Kaffee

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Karl Mimra X  Waidhofen a. d. Y.

Ybbeltzer% tra*ss N r. 8,
13| 1 -9  rapftebkl Rkti sei

Uebernahme aller Arien ßesebuhungen
in solider Ausführung u. massigen Preisen.

Daselbst Mutik Unterricht im sämmtlichen S tr.ic 'i*  
Instrumenten.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Zur Hautpflege!

Ü le4 brr s « i | r i  ? B in trr» )rit 11 re brimgrmb 
malig, bm Roiptr rtecr grumbhchfn Ädoigung und Dtsinfrl' u 
tu ig inuchn Des töefla «Urte reicht » St Hirn, ri I »<br 
Ä  ▲ meß men
^ U H t^ B b r t i 'S fu  I m kfim  2 n t«  litzu ueb ubtihi .»> 
K _ i L Ü j 9  viNrm n )  ttelAerngtn

urrrsrifr. A r rg r t  e 6 't r r r im  d rr r fr ifr  i > 
Ä f tg r t  e iU rS etfrtfe . Zu bahrn im ell-n tlpeihcfm h r  
iNerurchlf. Echt nur mul btrftr schutzmarf-

t U i t t iu c i i i c
eOafrieftr. tiäftlg. gtschmeckroil, g e re n tir l nelmrrchl.
Im Laffrrm wem W  Vita ernfmänb. »sich« h, zahlt »da 

meurmtt enbni mftvni:

Wef ege .  ulbbreem, füö k MO (mlkr.
A rfe e ra . bmmMretH. I« i . . .  i  72 (ir lla ,
PefmetimrT. reib. fiftllch . 4 4* Hella

P<r Vita, bebmfnl, fiapetifme, yym  'iachuahme h l  
Betragt#. rermtertt Zahlung mach Empfang

% Ä a iti,  Capobtlritt.
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Avenarius
Carbolineum

bester
Holzanstrich

gegen
M iss und Schwamm

C arb o lineum -Fabrik
R. A V E N A R I U S ,

Wien, l l l / i . ,  Hauptstrasse 18.

Var/, rufssielle bei J. Wölkers­
dorf e. Waidhofen a. d. Y.

DACHPAPPE 
OFLE& EF.TTE. 
STAHHTHEER 

UM

Gute Uhren billig
m it 3jähr. schriftl. G arantie  Vers, an Private

Hanns Konrad
V U hren fab rik  <€ Gold wäre n -E xporthaus  
I 375 5 0 B r ü x  (Böhmen) .
V G ute Nickrl-Ncm .-Uhr fl. 3 .7 5 . Echt S ilb c r-  
aN em .-U hr fl. 5 .8 0 . Echte Silberkettc si. 1 .20 . Nickel Wecker
Vt6r fl 1 9 5  Bitte« Birma ist niUtitm f. k. Adler airfstt jcidintl, besitz! nolb 
j “ 1 " ' ' b. fllb. Wuistellultg-'rotbaillen u. louftnbt Siiiet!fnmmßt|d)ttilitn

lllustr. Preiscatalteg gratis und franco.

100 bis 300 fl. monatlich
sönne* Personen jeden Standes, in alle» Ortschaften sicher 
und ehrlich ohne (Kapital und Risiko verdienen, durch Perka..,' ge­
setzlich erlaubter Staatspapiere und Lose. Anträge an L u d w i g  
Oesterreicher, V M . Drutschegaffe 8, Budapest.

Fattingers Fleischfaser-

Hunde -Kuchen.
w S .i8 ancvfnmil gesündeste {yiilltr silr Jömtlf aller

^  A /'"  Riffen, kehr beli i» iilid', reinlich. d.il'ti 0116 .iebifl und 
Mini. 60 .kilo 22 .kroi f i ,  5 flil l'oVpoit-t s a 00 3 Avant». Pro - 
vrctc'nr.i'id. F a u i n g e r  &  C o . ,  W i e n .  I V . .  !Hiedene» H a u p t ­
strasse 3 .V11 Villen Gefchäsii» ul).il l id .  I V m i m i g  v o r
1*1 52 1 (ll)ll|mi|\CII I

Zu haben bei Franz Steinmassl, Wa dl iofcn a i  der Ybbs.

aaaaaaaaaaaaaeaaaaaa
Visitkarten sind

in der BncMnicierei A. Henneberg zu knin.
■ 8 B 6 S B B H 8 H IH H » l ia S lS

m

m

M

iP P E lC O P IR T lN j

H.ROEDL PRAG

neewii • 
ileeeei • • (••■II •
H e im  i■•■«in i (••■•II i

dt III» »MM IHHI ■■ ■

ANZEIGE.
Ergebenst G e fe rtig te r beehrt sich seinen P. T . K unden die höfliche M it ­

te ilung zu m ächen, dass er das

Fleischhauergeschäft der Frau A. Sümpf
am oberen Stadtp latze

gepachtet und als Filiale m it seinem in  der Vorstadt Leithen bestellenden Geschäfte 

w e ite rfüh rt.

F ü r  das b isher geschenkte V e rtra uen  bestens dankend, b itte  ich, m ir  

auch in  Z u k u n ft dasselbe zu bewahren.

W aidhofen a. d. Ybbs, am 17. M ai 1902.
H o chach tungsvo ll

J o h a n n  W ö l l ,
Fleischhauer.

19*—1

♦ ♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦
. X

L .  CÖ 
<D
V ) O  

1 “

v) -f» X

a

S
k=xD

a

0chüt bi Gott 
Franzl 1

Gelt, am Rück­
weg bringst mir 
a paar Packl 

Kaiserkaffeezusah mit Schutzmarke postlingderg 

Den Atzplf iß |iii{ mit.

De. darf in meine Küche nimmer ausgehen.

*  er. 
-  P |.2  M

'd  5
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Kafseezusatz-Hittel
I m

Beste
Ueberall käuflich I

Andre Hofer' 
Feiqenkaffee

Wiener

B äckerei
u n d  C O t T r i T C P i : :

S4) Schnessl,
aidhoft n

V i r i l i l l  Lenke«, ic k e  «er O f t

kpArbll

den P. T
ron

Bewohnten
Waidhofen

und
und

Sommergastet
Umgebung

Fabrik*«;
Salzburg und

Freilassing.

ZI
E C H T E S  K O R N B R O T .

feinste Torten u Bäckereien.
S fte r it t l -H rs ruy itH fi  h # i * /  1 rrm tiutl l  ru r iH s rh r r  

f  n X r « ,  Xtr iebarSr,  RletfUII*  m m */

K I N D E R - N Ä I I R M E H L .

Consum-Bäckerei
fui ft - w. .II ■ * r 11’ ,' I oh rrr| 

Rabatt.

- M M
•.«*>SV

hilft wirklich großartig als unerreichter ,,I« le k te » -tiM e r" .
R oiifn i S ir «brr „n u r  in  / lo l i i i r n " .

I  I t l Ä P *  .e. » «Mt

r e u Ä

KM« S .

3*» i IH W n ln I  ■•*> 

M m t n m
* < > « ra  I

«n t «Nwiln

J m M i
i M f ta i  K uM  

R n k ln  «. ». |M i |
MH « w iMn 

"Kto| i,t» t  «um 
J»W  « I r in  

$t. r«Vt I. » Ae I
.w™

« n tra a # 1  Ire  I

6 m M Ii
M  M auitw tn  & lese It M  •  wen
W I m m m

k n in  M n

i  «MH lr r i< V i «n»mibtH « rtw i

3*t

Triumph Sparherde p̂cischnvtoffcl

I U  S S - «

(Mu«bJliunjc:t, C(lenountn HtMiereiiee.n. Isflahrs x
Himfjitm kitslb’ k« (Übttfiii Öhd 1 thdum aim atnliN tnif 
.Hu b#)ifäm durch jfb< gropm viUnbanMunfl tVo sicht, tiifrtn  
i^rjandt tmlreurael grau» usd freue» xpetbafrednl 
.  Z r ie s ip f, 6  ^ldfchu-cd s Bebn. ö d » . C  »Ct.

eduboisifr ü itfr i

LINIMENT. CAPS. COMP.
«*» * i* m #  übM brfr is im  

iMeM wer:aen*»,f*wT|«rtnn*<«tarrtWewe
::rr; * * ' •

* n «  O.afae« hrie> lv#nC  W lw tra  (u N m O rl#■5er ■?-
■■kr« e*ii»wifr .mirr* «■# «t4lrr< -  iw>r 
•*. k n  I* ■<• ■ x r  t<* _
«KM 'W «>.i «r ja * ,* ■  f  0 ^ 1

•KAlrr» f * '
«»eiWcfc ,$am M«lWmm v*w«.- 

-  - > #.ik#nW«V i

MTiwfsichrr tTeafilA I, ä  Ais» *  järffrr i , r  L a ,»  

|r f lr f f t .  la t  al&egrlrm dir 6 ml»»fr»af|mm# T H a rira le f, 

V » <  : V a i l l a i r ,  a. I  T i l l» .  :

» x x x x x x x x x x x x x x x x
X
*  An eile

x I rauen u. RsiWlchen!
X  AM# 1 la te  fcitWJb >« » • i c  «U&arWW#
X
X  ■!•«•» E ifa l«  4m
M — ##AwW.#t  ,  ri# Clfck« MtM
&  A* r —r Hm# W#XirW#W—
Ä  et. - eaA X
S  »*W eU KkM . A m  • M n . mul «  u m  W
«_» UwWer lui U< 2
M  h «bk «akOrt. A>
W  #B «4MB w 4 --------

l eM b M M  W ii A b  
M  C e t . e a  , t i  t , » .» 4  K m *.  O rA iet, •  III .
V  (M .
2  ^ * 1 '» —A Ay* 1 ,« *.
Ä  » A «  ■— »laiiWIiA O n lr i'i ‘ -------

-**» Am*.
2  *  ' V WAbMnA U . » ja  UAL e —«
M  — — u  Tees m  a. e ic d u  a h m «

17. Iakrg

v Uhren billigst!
mil einjähriger Garantie bet

E. Hron fcUncr,
Uhrmacher, AmpeUen.

XiJiel'ReinontoirUbr v. fl. S‘50 aufwärts. 
Silber - Cylinder - Hcmontoir-Uhr von 

fl. 5 50 aufwärts. 
Silb.-Dam.-Kemont.-Uhr v. fl. 6 50 aufw. 
14 Kar. Ooltl-Daroen-Reroontoir-Uhr von 

fl. 1(1.— aufwärts.
14 Kar. Oold-Berren-Anker-Reroontoir- 

Uhr von fl. 2* — aufwärts, 
v l  Babi-Weiter, Nütelgehäufe, Ankergang 

J von fl. I SO aufwärts.
!| ^HTustr. T *m «-ft#R ran t grelt» «mb frans».

Mlbren billigst!

b

ARL
beeideter Sn« In vixlJlndigcr ,« 

W I E N ,  V I I  , M a r l a h l U e r a i r .  4 4 ,

• • s t a b i l  M ia

zahnärztliches und zahn- 
technisches Atelier.

S tin t langjährige Thätigkeit b tt den Ho/ -  

lahnär/ten  Dr. Hab, Dr, Ale to n s t, tow ie  
dem K am m triahnarite  W itte lth ie r bürgt für 

to h d t und gew ittenhaffeete AuktOSrung.

v > u * K X *jO O O O O O O O U O O O  (
M.?

Ucbcrall erhältlich!

Oegen-Feigen-Kaffee.

= =  Anion Vegen,
Eeigcn-Kalfeefabrik Eggenburg

m E J M M | ■
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a;

l i

J. ü lEer
Kunst- u. Möbeltischler,

T  , T T < T ^  M a r i e  n s t r a s s e  N r .  10,  L I N Z .

GROSSES

Lager aller Gattungen Möbel.
Grösste Auswahl von complett zusammenge­

stellten Zimmer Einrichtungen, 
eigener Erzeugung * ^ a  zu den in s ”  billigsten Preisen. 
1 1 8 6 - 1  Uebernahm e von

Brautausstattungen und completten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.
Is « ’ Is trlu lie rte  Preis-Courante (jratis und franco. *1e3|

Ö O G - O - O S O O O - O O - O - G - O - O - e
I. Waidhofner Fein- und Glanz-Putzerei,

(K3T* Zelinkagdsse Nr. 13, (im Hause des Herrn Ignaz Grossauer)

Uebernahme aller Gattungen Hauswäsche
a ls : Hemden, Krägen, Manschetten,  Vorhänge zum Putzen  und Spannen etc.

Preise billigst! Ausführung prompt!
Auf Wunsch wird die zu putzende Wäsche von den Kunden abgeholt und auch ins Haus zugestellt.

178 0 - 2 gsgF Eröffnung aip 15. Mai 1902. d L

Galanterie- und Spielwaren-Handlung
JOSEF BUCHBAUER,

Waidhofen a. d. Ybbs, oberer Stadtplatz Nr. 13.
SlUeinverüauf zu (Driginaifabriüspreisen

Steyrer Waffenrad x Premier x Courier
Pneumatik. Laternen. Carbid. Glocken, sowie alles Zubehör. Galanterie- und 
Spielwaren' Kinderwagen. Reisekörbe. Koffer. Handtaschen. Reisetoilette. Börsen. 

S O N N -  u n d  R E G E N S C H I R M E .

Jagd- und Fischereiartikel. Rauchrequisiten.
186 0 1 B i e r -  u n d  e i n s d r l ä u L c l r e .

• O O O O O € H 3 ^ K K > 0 £ H H K H H > £ H > O f
Berühmter •  |  Herrliche

Wallfahrtsort 3 K T  & &  1  / ^  /%  /% -1%  / * a a  ^  » Sommerfrische
; # # # # # # # # # # # # # # i, i Soonlagsbergl- r

Hans H albm ayr’s Gasthof
in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis \

zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ü r  v o rz ü g lic h e  Speisen u n d  G e trä n k e  is t  bestens gesorg t.

Massige P re ise . Zuvorkom m ende B edienung.

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
von M itte M a i bis E n d e  Septem ber xu den von Amstetten und W aidhofen a. d. Tbbs kom menden*

Eersonenzilaen.
Preise der Bergfahrt K 1.20, der Thalfahrt 80 h.

K in d e r die Hälfte. — K le in e s  R e isegepäck  f re i .
Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. 

Ausgezeichnetes Telescop s te h t  zur V e r fü g u n g .
t
0

>7. Jahr«.

ZIEHUNG
unwiderruflich

19. Juni 1902.

r-Liri
• • « 50000k
\. . :'l 5000 ,,
. . -> 3000 „
. . 2000 „
. . ä 1000 
. . a 500 „
. . ä 200 „
. . H 100 ,,
. . a 50 ,,
. . a 20 ,,
. . a 10 „

rone

I Haupttreffer 
I
1

2
5 Treffer 

10 „

20 „
60 „

1 0 0
300 „

3500 „

Lose a
empfiehlt

Josef Podhrassnig, k. k. Tabak- 
Verlag, Waidhofen a. d. Ybbs.

S ä m m t l ic h e  T r e f f e r  w e rd e n  v o n  den 
L ie fe ra n te n  m i t  KP/o A b z u g  bar e inge lö s t .

m irolW W
Ie-er lese und bestelle!

Gänsefeder» mit 60 kt.
Zum Einfüllen in Sterbettcu, Polster und Unterbetten versende 
ganz neue graue Gänsefedern, mit der Hand geschlissen, 1/a Kilo 
für nur 60 Kreuzer und dieselben besserer Qualität nur 70 
Kreuzer in Probe-Postcolli m it 5 Kilo gegen Nachnahme. 
I .  K r a s a ,  Bcttfedernhaudlung in Smichom bei Prag. Um­

tausch gestattet.

M it

Jfnorr ’S & £ a se rm e fil
werden nachweisbar jährlich  über 300 000 K inder aufgezogen und 
gedeihen wunderbar. Warum? K n o rr '8 H aferm eh l ist fleisch-, 
blut- und kuochenbildeud, und m it Kuhmilch vermiseWt, in seiner 
W irkung der Muttermilch nahezu gleichwertig. —  Achtung auf die 

M arke TJ in o rr ‘. Ueberall zu haben. 151 4 — 1

weiden unter (Garantie, naturgetreu, zum stauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müsse»,' schnellstens und schmerzlos

eingesetzt.

®  U e p m  a t n r e »  ©
werden bestens und billigst in kürzester Frist ans-

geführt.
Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

X Wercblawsky,
L ie fe ran t des öflexx. K. K. Staatsbeamte,»-Verbandes,

stabil in

W aidbofen a. d. V., oberer Stadlplatz,
im eigenen Hanse, vis-a-vis dem Pfarrhofe. 

Z a h n  2 f l.



„Bote von brr M b ? /

( t r i t t  I .  k. » H e rr  •■■* i i l f d k l .  p r i w .

Fl IBE-FMIf-MM,
CARL KRONSTEJNER, Wien. I I I . Hauptstrasse

A utgrirlrhnH  mll goldenen Medaillen
WW W

120

I n e t  h r l . L  a  * i f -  «•« m a a l  « * r* . 6 « "  «  --- - m M * * « . «ii|«***«» .
E, z . t - r a n k  f * * t  «rt * ' * * .  9 t  mt*n  E. lUnn-Hwi. a  *n? i 'n M fn .

/ii>  tretter/eaten Fahnde-Farben
t>) ä  *«:t » fi A. B n V i »  f r t n 'm  «■ 46 ffs ftm i n s  16 b . gr. 1*. «eba frlwbrt a  M

i«*i|4v bi: a  K k  > N# 3«ln*t*rl Ne CfUwtn* n I I w i
2 0 0  K ron en  P rä m ie

fti Ws m ä-rrt Ns *«A *am ye- — «.tzr,»«b #«W,sAiimiUssg gn:if u *  bsera

D A N K S A G U N G .
In meinem lind in meiner Kinder Numvn enge ivli allen Verwandten, Hekaimlen und Freunden m einen tiefg< 

ftllilten hitnk für die ficrrlielicu Kmnz»|icndvii nnla<*lirli des Ableben* meine* Sohne*

G E O R G
und fllr d a* («« leite auf «einen letzten Gange.

Im besonder*n danke i« h no< li h* ixli« h der *  ackeren Km*mehr, di r Raut litis« hg* sclhr« halt, der Mu»ikkn|>«'llc von 

llilin-Kematen, sowie den weinten Mädchen fllr den letzten h leiiiul*« haliiwlienat.

Danksagung.
Ftlr diu mir anlilitelich dee Ableben* 

meiner euren unvergesslichen Gat in, 
der h rau

li

I
von den vielen lieben Freunden und 
Bekannten der Str.lt Waidhofen und 
l mgebnng bewiesene Theilnahme dankt 
innigst

J o h a n n  M K s t l ,

«. t  L*r*o*tmtp*c<or f' Hatmrmtfrpt

Wien, im Mai 1902

I
Danksdauna.

Für die lahlnrichc Betheiligung an 
dem Lcichcnbegilngiiiwr der Frau

Johanna Kalinor
engen die Gefertigten an dieser Stelle 
allen besten Pank.

W etiaotm  k  4  U t» ,  | 1  MW IM L

> > Utpoldinv Haftner.

ur Vermeidung von

Anna Mayrhofer und Kinder.

Ilti I 1

t £ ü f  Irrthümern
mir •« • i Uluv <.i, —  »>> -lee Betrieb je» Lob:

«1 :#r lublleoemeau im v lliu s  Zmlrzg* »a tm  k t er
h llt i :  M. < a p1 *  Uu i M.*» »!, norm. IMAlUbln. Katuknl' ;

ChecaUde, eatdlUa Cicse. Ceavertar a. Ew ert. Cialltez.' 
L c m ti:k e re i K iroe lilen . Cltxeael > Araaclat *,**«* 
ilamtUehe Serien lafles-SamgaU, 7et|eBk*ffee
«W lllll : ,K t lN |iM t *  l k  betten I i l n  C m li )  A» billig»1««*
HreiWtt, bei p fn ap lH  U e l i n n i .  Hei J sk lew IileM  seperele

II ili i.

Ai£D$; Tscliikel Söüse li Loksili r. L
. i . --

Ucvlomt i 
-

würd« am I I .  b.|JN I b ^ f r c  *d*»it^ren «mfidKn w *  , 
Holm lim  im ij* . $ iit i* a i* lf  tQ nebelt* Mum# rebn*
tkschchkn. tiNgni gute ifiiebrung «bjngcbni in k«r flimietmaticn 

ft#  „O o ii #w  6<t i M * '  o*<t bmft in ba ölui#oawslr»ii# 
Hyh nlkhin an Nr flbh*. bei » lim  Hvllmsiim. »Otzm aitch 

brnftich« .Ka*r*6t cibctoi wirb \ * t  l l

HANS FRANK,
Waidhofen a.d. Ybbe. Hoher Markt 13,

«BpieWi:

Bernstein-Fussboden-Glasur
au# der renom  L a c k fa b r ik  von

Ludwig Marx,
Wien — Mainz — St. Petersburg

H y g ie n is ch e  ru eeb o d e n la c k fa rb e  , A eecu lap  ‘ 
D e e in fic ie ren d er A n s tr ic h )

Fussboden-Sparwichse,
Wachesalbe. Wachepasta.
T ra u b  e P a rq u e tln  fü r P a rq u e tte n  eow ie fü r  
w elch e  g ee trtch en e  und m it  L in o leu m  ttber- 

sogene Böden.

Jßinoleum undlüadistucfi.-
F i  n l a s H f n u i t a .

(Tin schönes Pferd,
Oraunflutt. circa 10 Jahre oll, gut 15 «lauft hoch, schr guter 
WfhTT, vcrlävl'ch und fromm, auch zum reiten ociro udbir, 
brfender» für Teftenn 'gtriged, wirb um Nn fre i#  nee 

»40 Nlonee m  tauft i i

W. Kargers
0) e nt i Ich i m a r c it -

Verschleiß
w ird  über Beschluss des G läubigerausschusses w ieder 

geö ffne t und werden die Waren von Seite der Con- 

cursm osse wie b isher fre ihänd ig  ve rkau ft

Der Concert m eiterereeltm r

D r  v. Plenker.1*2 1 1

177 ft t

Älädchru
lasi o i

Mi h|i m . w « i i r«s 1 r 4 i Mft ,'ch m  

C«e»«ilfW» h N  M i lt .  W«i» F  V**' *» « 'n  » IIA m  ■  I r . i
M l  9 I I »  ft J A n » ; hh I *  *«  Ml!-OG g raA c

( r r * r  li »» € 4 t ' Inlee« lwt»8<«i f«.

4 I  r  r t  | |  p  1* | * t  rmvftchi« ßrsßk! 
* ■ 1 1 1 1 1 1 1 1 1  e o r i u q l i c h i n

K ar III E K E.
ÜMdUigt Antragt unter ,.F. K  1 0 0 0  1 <i H ea»ene!e  n 

k  V o g le r , W ie n  I

Ein Ehepaar
w il l M ort für deuerede tWichahigune neb in «etznee, auf. 
genommen Z u  ÜReee eng dir leebrittfchihlichm Itdc ihn  
onftihtK. senk ne «»ckk l ßr r  H o l z t n e c o t  feie. 3 ef*tt|icu 
t * i  sie» en die Iderteftrelwe diese» d e m »  zu schien t i
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